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Das Wetter im Frutigland
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Am Dienstag wird mit einer allgemein nördlichen Höhenströmung weiterhin feuchte Luft gegen die Alpen 
gesteuert. Von Westen her macht sich aber schon ein Hoch bemerkbar, im Tagesverlauf lockert sich die 
Wolkendecke immer mehr auf. Am Mittwoch kann mit vorwiegend sonniger Witterung und etwas milderen 
Temperaturen in den Bergen gerechnet werden. Am Donnerstagnachmittag ist schon eine neue Front im 
Anzug und der Freitag gestaltet sich unbeständig. Am Wochenende ist es vorwiegend sonnig und mild. 
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 KANDERSTEG  Letzte Vorbereitungen für die Schlittenhunde-EM 

Klar zum Start in Kandersteg
Wie es aussieht, steht einer erfolg-
reichen Europameisterschaft der 
Schlittenhunde vom 27. Februar bis 
1. März nichts mehr im Weg. Die 
Vorarbeiten laufen auf Hochtouren, 
die Verhältnisse sind optimal.  

Der starke Schneefall der letzen Tage 
und die Aussicht auf Wetterberuhigung 
ab morgen Mittwoch stimmen den OK-
Präsidenten der Schlittenhunde-EM, 
Ernst Lempen, heiter: « Ich blicke dem 
Anlass zuversichtlich entgegen. Derzeit 
wird im Start- und Zielgelände gearbei-
tet. Grossräumig  werden durch die Ge-
meinde die Schneemassen abgestossen 
und im Anschluss wird gewalzt, sodass 
wir den 155 gemeldeten Gespannen ein 
gutes Terrain anbieten können.» Auch 
für den  Renn-Trail liegen optimale Ver-
hältnisse vor. Überall ist mehr als genug 
Schnee vorhanden, sodass es keine Stel-
len mit zusätzlichem Schnee auszubes-
sern gibt. Nebst Verpfl egungsständen 
und nötiger Infrastruktur werden der-
zeit im Start- und Zielgelände eine Fest-
hütte und Marktstände aufgebaut.

Zusätzlich 19 Juniorengespanne
Von vormals 160 Gespannen sind jetzt 
noch 155 gemeldet, dazu kamen aber 
noch überraschend 19 Juniorenge-
spanne neu dazu. Bereits morgen Mitt-
woch  treffen die ersten Musher mit 
ihren Hunden in Kandersteg ein. Das  
Start- und Zielgelände  wird für die je-
weiligen Nationen eingeteilt und ent-
sprechend beschildert. Die ersten, die 
eintreffen werden, so Lempen, sind jene, 
die von weit her kommen. Das sind die 
Russen, die Polen, die Teams aus der Uk-
raine und aus Skandinavien. Lempen: 
«Im Gegensatz zu unseren Internationa-
len Rennen haben wir es mit der EM mit 
vielen Gespannen zu tun, die noch nie in 
Kandersteg waren. Diese wollen sich vor 
dem Rennen gerne mit dem Gelände ver-
traut machen.» Die Anforderungen an 
die Musher seien höher als an den inter-
nationalen Rennen. In jeweils drei Läu-

fen wird eine Strecke von 5, 8, 11 oder 
14,5 Kilometern zu absolvieren sein.

Der Kluge kommt im Zuge
Spannend ist es für den Zuschauer im 
Start- und Zielgelände, und es empfi ehlt 
sich, mit dem Zug anzureisen, denn es 
stehen kaum Parkplätze zur Verfügung. 
Der Startplatz bei der Talstation der 
Luftseilbahn Allmenalp ist vom Bahnhof 
Kandersteg zu Fuss in rund 10 Minuten 
erreichbar und der Weg ist gut ausge-
schildert. An allen drei Renntagen wird 
jeweils um 9 Uhr gestartet. Der Eintritt 
beträgt für Erwachsene 10 Franken pro 

Tag, für alle drei Tage 20 Franken, Kin-
der haben Gratiszutritt. Die Preisverlei-
hung ist für den Sonntag um 16 Uhr an-
gesagt. 

Am Freitag, 27. Februar, fi ndet die 
Eröffnungsfeier statt. Um 17.30 Uhr 
starten die Musher mit ihren jeweiligen 
Landesfahnen in Richtung Bahnhof-
matte. Die Wegstrecke wird mit Fackeln 
beleuchtet sein. Die Musikgesellschaft 
Kandersteg sowie das Alphorntrio Fru-
tigland werden den Festakt musikalisch 
bereichern. Im Anschluss sind alle zur 
Glühweinparty eingeladen. 

 SYLVIA LORETAN

Programm Schlittenhunde-EM in Kandersteg 2009

Freitag, 27. Februar
•  9.00 Uhr Start zum ersten Lauf (bis 

ca. 15.00 Uhr)

•  17.30 Uhr Start der Musher zur Eröff-
nungsfeier. Marschroute: Start- und 
Zielgelände Allmenalpbahn–Büt-
schelsstrasse –Innere Hauptstrasse–
Bahnhofstrasse –Bahnhofmatte

•  18.00 Uhr Begrüssung der National-
teams

Samstag, 28. Februar
•  9.00 Uhr Start zum zweiten Lauf (bis 

ca. 15.00 Uhr)

•  18.00 Uhr Unterhaltung im Kongress-

haus. Bekanntgabe der Zwischen-
rangliste und Übergabe der Teilneh-
merpreise

Sonntag, 1. März
•  9.00 Uhr Start zum dritten Lauf (bis 

ca. 14.30 Uhr)

•  16.00 Uhr Siegerehrung im Start- und  
Zielgelände

Weitere Auskünfte gibt Kandersteg Tourismus, 
Tel. 033 675 80 80,  www.kandersteg.ch.
Zugsverbindungen: BLS Reisezentrum, Kan-
dersteg, Tel. 058 327 41 14, www.bls.ch/d/
bahn/aktuell-schlittenhunderennen.php.

Ab Freitag werden die Schlittenhundegespanne ihre Runden in Kandersteg drehen. 
 BILD SYLVIA LORETAN

 BLICKPUNKT  

Zwölf Tonnen Stahl emporgehoben

12,5 Meter lang, 2,5 Meter breit, 3,5 
Meter hoch: Dies sind die Masse des 
12 Tonnen schweren Schwefel-Koh-
lenstoff-Reaktionsofen-Teils, das die 
Trumag Aufbereitungstechnik AG in 
Frutigen herstellte und das am Frei-
tag, 20. Februar, verladen werden 
musste. Ein schwieriges Unterfangen, 
bei dem einheimische Unterstützung 
gefragt war: Das Stahlteil musste zu-
erst auf einen kleineren Lastwagen 
der Trans-Schneider AG, Frutigen, 
gehievt und aus der Werkshalle ge-
fahren werden. Vor der Halle hob ein 
Kran der Brügger HTB GmbH, Fru-
tigen, die Stahlkonstruktion empor, 
um es auf einem grösseren Lastwa-
gen, ebenfalls von der Trans-Schnei-

der AG, abzuladen. Von Frutigen ging 
die Reise nach Oensingen in die Ma-
lerei. Danach wird das Stahlkonstrukt 
per Schiff von Basel nach Rotterdam 
und von dort nach Südafrika trans-
portiert, wo es mit den restlichen von 
der Trumag gefertigten Teilen zum 30 
Meter hohen Schwefel-Kohlenstoff-
Reaktionsofen zusammengebaut 
wird. «Der bei 800 Grad Celsius pro-
duzierte Schwefel-Kohlenstoff wird 
für die Herstellung von Zellulosefa-
sern und für Lösungsmittel im Berg-
bau verwendet», erklärte Marc 
 Haenni, Projektingenieur der Maurer 
SA Ittigen, in deren Auftrag die 
Trumag die Arbeiten ausgeführt 
hatte. TEXT / BILD PHILIPPE BLATTER

 ADELBODEN  Neue rote Piste auf der Engstligenalp 

Einfachere Pisten beliebt
Bis zu zwei Meter Neuschnee sind wäh-
rend der letzten Woche auf der Engstli-
genalp gefallen. Dies hat viele Gäste 
dazu verleitet, die Pisten zu verlassen 
und sich im Pulverschnee zu versuchen. 
Der Neuschnee ermöglichte es, ohne 
grossen Aufwand eine zusätzliche Ski-
piste zu erstellen. Diese wird als «Rot» 
eingestuft und befi ndet sich zwischen 

dem Skilift und der bestehenden Roten 
Piste. Die neue Skipiste ist bei den Gä-
sten bereits sehr beliebt, da sie direkt 
zur Talstation führt. Die Bergbahnen 
Engstligenalp reagieren mit der zusätz-
lichen roten Piste auf das veränderte Gä-
steverhalten, wonach die einfacheren 
Pisten gefragter sind als die schwierigen.
 BERGBAHNEN ENGSTLIGENALP

Dank dem vielen Schnee konnte eine neue rote Piste präpariert werden. BILD ZVG

Schlitten-
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